


Heute ist ein schöner Tag! 
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einundsiebzigs-
ten Ausgabe (Nr. 71/Januar 2015).
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert!

Editorial
Die Feierlichkeiten zum 70. Geburtstag 
liegen schon einige Zeit hinter uns, vor uns 
liegt die Nr. 71. 
Vielen Dank für die Blumen!
Dass die Zeitschrift aber „in die Jahre“
gekommen ist, scheint nicht der Fall zu 
sein. Wir haben beim letzten Mal fast 70 
Seiten gehabt. Das ist sehr umfangreich, 
gleichzeitig aber auch ein Zeichen dafür, 
dass es immer viele Zuschriften gibt. Das 
möge auch in Zukunft so bleiben. Denn
dann bleibt auch das Magazin jung. 
Dass das Internet dabei vertreten ist, ist in 
unserer heutigen Zeit unumgänglich. Dort 
ist unser Magazin zu finden unter „Wir 
über uns“—„Infoservice“— „Vereinszeit-
schrift“. Hier gibt es sowohl die aktuelle 
Ausgabe als auch die bisher erschienenen.
In der vor uns liegenden Ausgabe gibt es 
neben vielen lesenswerten Berichten auch 
einige z.T. langfristige Terminankündigun-
gen.
Schön wäre es, wenn diese Termine auch 
von den Mitgliedern wahrgenommen wür-
den. Nach wie vor bleibt festzustellen, dass 
sich die Teilnahme an diesen Veranstaltun-
gen in Grenzen hält. Dabei ist die Arbeit in 
den Vorständen so wichtig. Denn ohne sie 
wäre ein geordneter Sportbetrieb nicht 
möglich.  Durch ihre Teilnehme geben die 
Mitglieder der Abteilungen den Organisato-
ren eine positive Rückmeldung. Und dan-
ken ihnen für ihren Einsatz.

Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir ein glückliches und gesegnetes 
Neues Jahr mit der Erfüllung aller guten 
Wünsche.
Ein besonderer Gruß geht an unsere ver-
letzten oder kranken Sportlerinnen und 
Sportler. Mögen sie bald gesunden und 
wieder in alter Frische an ihrem geliebten 
Sport teilnehmen können.
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des SG-Präsidenten Jürgen Berndt zum Jahreswechsel
Liebe SGlerinnen, liebe SGler,
das vergangene Jahr war für unsere Fußball-
abteilung schon ein Seuchenjahr - viele 
Langzeitverletzte, der Trainerwechsel. In-
sider würden sagen: „Erst hatten wir kein 
Glück und dann kam auch noch Pech hin-
zu“, somit war der Abstieg aus der Landes-
liga besiegelt.
Aber die Macher, sprich: die Verantwortli-
chen aus dem Fußballvorstand, haben Cha-
rakter bewiesen - sie haben die Mannschaft 
neu zusammengestellt und im Sinne des 
Vereins motiviert - die Spielweise und der 
Erfolg geben uns recht (Erringung der 
Stadtmeisterschaft in der Halle und auf dem 
Rasen) - Alfons Gedding und seinen Man-
nen unser Anerkennung!
Der Vorstand der Fußballjugendabteilung unter der Führung von Norbert Huvers und 
Andreas Schnieders sind ihrem positiven Konzept gefolgt und haben eine sehr schnelle 
leitfunktionelle Wegweisung getroffen. 
Einige Billardspieler stellten bei Josef Nubbenholt die Anfrage, ob er eine Verbindung zur 
SG herstellen könne, um ein Gespräch über eine Aufnahme in die Sportgemeinschaft zu 
führen. Gleichzeitig sollte eine Spielstätte gefunden werden, die sich für Ligaspiele eignet.        
Eine schwierig zu lösende Aufgabe. Mit dem Breitensportabteilungsleiter Christof 
Schmiechen fand Josef einen sehr engagierten Mitstreiter, der das Anliegen sofort umsetz-
te. Ein geeignetes Domizil wurde gefunden. Dank der bereitwilligen Eigenleistung von 
Marc Hinsel  und seinen Mitspielern ist eine sehenswerte Sportstätte entstanden.
Gleichfalls ist in enger Zusammenarbeit der Abteilungsleitung Breitensport mit Annette 
Niehaves der Gesundheitssport aus der Taufe gehoben worden. Mit dem Bericht in der 
Borkener Zeitung über Demenz-Kranken-Betreuung im Rahmen von Kursangeboten ha-
ben wir uns im Gesundheitssport etabliert.               
Auch in der Verwaltung und einigen Betrieben sind wir bereits mit Kursen ein fester Be-
standteil.
Hans-Jürgen Steingens dürfte mit seinen Heferinnen und Helfern, am 25.05.2014 beim 
dritten Anlauf eine Grenzland RTF über die Bühne zu bringen, mehr als zufrieden sein. 
Ca. 400 Teilnehmer fanden eine sehr gut organisierte Veranstaltung und Streckenführung 
vor.
Breits am 03.05.2014 richtete der Radsportverband NRW die diesjährigen Meisterschaften 





Fortsetzung
im Zeitfahren auf der Straße aus. Veranstalter waren die SG Borken, der RC 77 Bocholt 
und der RSV Rhede. Auf Initiative der SG Borken haben sich die drei Vereine zusammen 
getan und die Organisation und Planung auf mehrere Schultern verteilt um somit den 
großen Aufwand zur Durchführung einer solchen Meisterschaft zu minimieren. 
Freundlicherweise stellte Grün–Weiß Vardingholt aufgrund der Nähe zum Geschehen sein
Vereinsheim für die notwendigen organisatorischen Belange zur Verfügung. 
Unser U 19-Juniorenfahrer Julius Domnick ist der amtierende U 17 NRW-Landesmeister
und hat bei der im März auf der Bahn in Büttgen stattgefundenen  NRW- Omniums-
meisterschaft durch seinen sehr guten 2. Platz bewiesen, dass er zum Favoritenkreis auf 
Bundesebene gehört. Insgesamt ist unsere Radsportjugend weiter in der Erfolgsspur.
Ein besonderes Anliegen ist in der Tennisabteilung die Förderung der Jugend. Mit ihren 
Trainern Erika Honerboom und Arno Becker, ist sie nicht nur bemüht, den Kindern und 
Jugendlichen das Tennisspiel nahe zu bringen. Die Tennisabteilung wie der Gesamtverein 
sehen in der Jugendarbeit eine wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe und Verpflich-
tung. Zurückblickend sind mehr als 1000 Kinder und Jugendliche vom Verein sportlich 
und allgemein im Rahmen der Jugendförderung begleitet worden.
Den schriftlichen Ausführungen der Tennisabteilung unter der Führung von Heinz Wettels 
kann ich mich nur mit allem Dank und guten Wünschen anschließen.
Mit der Planung „Errichtung eines neuen Soziatraktes“ auf dem NETGO-Gelände sind wir 
dank der Verwaltung der Stadt Borken ein ganzes Stück weiter. Ein Architekt ist gefun-
den, der unseren Vorstellungen über Raumbedarf und architektonische Darstellung des 
Bauvorhabens am nahesten kam.
Dem Bürgermeister Herrn Lührmann, seiner Verwaltung und den Ratsmitgliedern gilt 
unser besonderer Dank.
All den fleißigen Helfern, Trainern, Betreuern und den Eltern unserer Jugendlichen darf 
ich an dieser Stellte für ihre Mithilfe danken.
Ebenfalls in diesen Dank sind meine Vorstandsmitstreiter eingeschlossen.
Eine unverzichtbare finanzielle Leistung haben unsere Sponsoren, Gönner und Mitglieder 
erbracht, denen mein aufrichtiger Dank gilt. Ohne ihre Mitwirkung hätten wir eine solche 
anerkannte Qualität nicht erreicht.

Unseren Sponsoren, Gönnern, Mitgliedern und deren Familien wünsche ich ein gesegnetes 
und glückliches Neues Jahr 

Jürgen Berndt









Einladung
zur Delegiertenversammlung 2014

Zur ordentlichen Delegiertenversammlung (gemäß § 12 der Vereinssatzung) der 
SportGemeinschaft Borken e.V. am

Freitag, 20. März 2015 – 19.00 Uhr,

Clubheim an der „NETGO-Arena“ – G.u.F.i.,
laden wir herzlich ein.

TAGESORDNUNG

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Bericht des Vorstandes a)   Vorstand
b)   Berichte aus den Abteilungen (auf

Nachfrage)

4. Kassenbericht

5. Bericht der Kassenprüfer

6. Aussprache über die Berichte

7. Entlastung des Vorstandes

8. G.u.F.i  2015

9. Information zur Neubaumaßnahme Umkleidegebäude in der NETGO-
Arena

10. Neuwahl
Wahl des 1., 2. und 3. Vorsitzenden, des 1. Geschäftsführers und des    
1. Schatzmeisters gemäß § 14 Ziffer 4 der Vereinssatzung und





Einladung zur Delegiertenversammlung 
(Fortsetzung)

11. Wahl eines Kassenprüfers gemäß § 14 Ziffer 6 der Vereinssatzung.

12. Vereinsbeiträge

13. Anträge gemäß § 12 Ziffer 13 der Vereinssatzung

14. Ehrungen

15. Verschiedenes

Anträge zur Delegiertenversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand 
schriftlich und begründet bis vier Wochen vor der Delegiertenversammlung vor-
liegen, ansonsten gelten sie als Dringlichkeitsanträge, wenn die Voraussetzungen 
nach § 12 Ziff.13 der Vereinssatzung vorliegen. 

Den Delegierten werden die zur Beratung der Tagesordnungspunkte erforderli-
chen Unterlagen auf den Abteilungsversammlungen übergeben.

Mit sportlichen Grüßen

Jürgen Berndt Johannes Fooke
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

************************************************************************





Starke SG baut die Hütten auf dem Marktplatz auf
(ft) Auch in diesem Jahr ging der Budenzauber wider rund auf dem Borkener Marktplatz. 
Der Weihnachtsmarkt zog erneut viele Leute an und mittendrin: Die SG Borken.
Mit zwei Ständen war sie vertreten.
Bevor aber die Besucher anrollen konn-
ten, mussten die Hütten aufgebaut wer-
den. Und das übernahm, wie in den 
Jahren zuvor, die SG. Mit 16 starken 
Männern machte sich unser Verein 
daran, die Buden aufzustellen. Das 
klappte in Zusammenarbeit mit Mitar-
beitern des Borkener Bauhofs sehr gut. 
Da ging es Hand in Hand. Bis auf ein 
logistisches Problemchen: Es war zeit-
weise nicht genügend Material da. Das 
heißt: Einige Hütten mussten noch 
geliefert werden, und das dauerte eine 
gewisse Zeit. 
So konnten Uli Kastner als Hauptorga-
nisator und seine Crew kurzzeitig in der schönen Novembersonne verweilen.
Gut, dass es dieses Problem nicht bei Willi Trunk gab. Der war mit belegten Brötchen, 
gekochten Eiern und genügend Kaffee pünktlich zur Stelle, damit die unentwegten Män-
ner nicht an Kraft verloren und auch weiter gut zupacken konnten. Denn es war schon 

einiges an Gewicht zu 
transportieren.
Am Montag nach dem 
Markt wurden die Hütten 
wieder abgebaut. Und 
auch zu diesem Ar-
beitseinsatz waren wie-
der genügend Kräfte 
vorhanden.
Alle hängten sich mäch-
tig ins Zeug und zeigten, 
dass sie durch jahrelange 
Erfahrung ihre Arbeiten 
bestens koordinierten 

und somit zeitlich auch sehr gut im Rahmen blieben. Am Ende blieb noch Zeit für ein 
kurzes gemütliches Beisammensein und einen Austausch darüber, wie es denn in diesem 
Jahr noch besser gemacht werden könnte.

Zwischendurch eine kurze Arbeitspause

Mit Geräten und Muskelkraft stellten sie die Hütten 





Die Novemberausgabe DFB-Trainerzeitschrift „fußballtraining“ schließt mit dem Artikel 
„Verein 2.0 – Damit es Deinen Verein auch morgen noch gibt.“
Welche Weichenstellungen muss ein Verein heute vornehmen, seine Zukunft zu sichern? 
Infrastruktur und Identifikation mit dem Image sind zwei wesentliche Faktoren und Kunst-
rasen ist im Fußball kein Luxus mehr. 
Im Gegenteil. Es ist die Basis für störungsfreien Spiel- und Trainingsbetrieb. Kunstrasen, 
die einstige Visitenkarte der Spitzenclubs und Aushängeschild der großen Stadien, ist in 
der Vereinswelt längst angekommen.
Ein Praxisbeispiel, was ein Verein tun kann
Im westfälischen Borken hat man im Vorstand der SG Borken diese potenziell drohenden 
Szenarien frühzeitig erkannt und rechtzeitig die Weichen für die Zukunft gestellt. 
„So lange Fahrt im Schiff ist, kann man noch manövrieren“ betont Josef Nubbenholt, 
Beauftragter für Neue Medien des 
Vereins. 
Erst kürzlich hatte die Stadt einen 
siebenstelligen Etat für die Sanie-
rung der sanitären Einrichtungen 
bewilligt. Der Ausbau des Kunstra-
senplatzes erforderte noch einmal 
eine sechsstellige Summe. Die 
gezeigte Eigeninitiative des Ver-
eins dürfte die Gespräche um Eini-
ges vereinfacht haben. So wird für 
den Kunstrasenplatz mit einem
virtuellen Parzellenverkauf in eige-
nen Reihen der Mitglieder und 
ihren Verwandten und Freunden 
Geld gesammelt. 
Zudem bietet der neue Internetauftritt den lokalen Sponsoren eine neue und attraktive 
Präsentations-Plattform, und zwar auf allen digitalen Endgeräten, da die Seiten im so
genannten „responsive Design“ erstellt wurden und so auch perfekt auf mobilen Geräten 
wie Smartphones und Tablet PCs laufen. 
Die monatlichen Einnahmen der zusätzlich akquirierten Werbeanzeigen decken die Kos-
ten der fremd finanzierten Internet-Seite. Ein bewusst gewählter Schritt, um die Einnah-
men aus Mitgliedsbeiträgen komplett zweckgebunden in die Kernaufgaben des Vereins, 
die Sicherung des Trainings- und Spielbetriebs, investieren zu können. 
Auf diese Weise wird Vereinsmarketing zur Investition mit Gewinnaussicht und nicht zur 
„verlorenen“ Ausgabe.

http://www.fussballtraining.com/




Jörg Leuger macht mit
(ft) Das hat man auch  nicht oft. „Ich möch-
te dem Verein etwas von dem wieder ge-
ben, was ich in meiner Kindheit an Gutem
von ihm erfahren habe.“ 
Mit dieser bemerkenswerten Einstellung 
reagierte Jörg Leuger auf ein Angebot der 
Fußballabteilung, in Zukunft in der Vor-
standsarbeit der Fußballer mitzumachen.
In seiner Kindheit spielte Jörg in den Ju-
gendmannschaften des TuS Borken. Im 
Laufe der Zeit musste er sportlich kürzer 
treten. Jetzt hat er den Weg zurück gefun-
den zu seinem ehemaligen Verein, der 
inzwischen die Bezeichnung wechselte. So 
wie Jörg wünschen sich die Verantwortli-
chen mehr Ehemalige, die sich in der Ju-
gendarbeit engagieren wollen und somit 
ehrenamtlich für die Gemeinschaft da sind.
Ein tolles Beispiel.
**********************************
Patrick Keulertz ist zurück

(ft) Zum Ende der letzten Saison verließ 
Patrick Keulertz die SG, um für den FC  
Bocholt seine Fußballstiefel zu schnüren. 
Jetzt ist er in die NETGO-Arena zurückge-
kehrt.

SG-Trainer Jens Watermann und freut sich 
mit dem SG-Anhang über diesen Schritt. 
Durch den Zugang bieten sich neue Aspek-
te in der Sturmmitte und erhöhen dadurch 
die Möglichkeiten taktisch variable zu 
agieren.

Lob für
Alfons Gedding

FLVW –Kreis Recklinghausen zeichnet 
engagierte Sportler aus
(ft) Im Rahmen eine Feierstunde zur  DFB-
Ehrenamtsaktion 2014 wurde unser Fuß-
ball-Abteilungsleiter Alfons Gedding vom 
Westfälischen Fußball- und Leichtathletik-
verband für seine Verdienste um den Sport 
ausgezeichnet.

„Die Vereinslandschaft im Norden des 
FLVW hat Alfons Gedding in besonderer
Weise geprägt“, so heißt es in einem Be-
richt in einer Tageszeitung im Marler 
Raum. Und weiter: „Gedding hat als Abtei-
lungsleiter die Fusion der Sportfreunde 
Borken mit dem TuS Borken zur SG einge-
fädelt und ein wegweisendes Vereinskon-
zept entwickelt.“
„Vorbildlich, das liegt auch bei mir auf 
dem Schreibtisch“, lobte Hans-Otto 
Matthey, Vorsitzender des FLVW, die 
Aktionen, mit denen Alfons Gedding und 
seine Mitstreiter den Fußball in der Region 
effektiver gestalten wollen.

Herzlichen Glückwunsch Alfons Ged-
ding und weiterhin viel Erfolg bei den 
Bemühungen um attraktiven Fußball.





Im DFB-Pokal trotz guter Leistung ausgeschieden
(ft) Trotz einer sehr guten Leistung musste unsere 1. Mannschaft Ende November mit 
einer 1:3-Niederlage vom DFB-Pokal Abschied nehmen. Ihr Stolperstein war der TSV 
Marl-Hüls, sportlich angesiedelt in der Westfalenliga. „Wir gehen mit erhobenem Haupt 
aus dem Pokal“, erklärte Trainer Jens Watermann zufrieden nach Spielschluss. Soeben 
hatten sein „Jungs“ in der heimischen NETGO-Arena unter Flutlicht einen großen Kampf 
geliefert und sahen gar nicht so schlecht aus gegen die Gäste.
Mit großer Laufbereitschaft und beachtlichem Kampfeswillen ging unser Team an die 
Aufgabe. Doch der Gegner hatte mit Christian Erwig einen unwiderstehlichen Goalgetter, 
der alle drei Tore für die Marl-Hülser erzielte. Den einzigen SG-Treffer durfte Jannik 
Bone verbuchen, als er aus etwa 40 Metern Gäste-Keeper Bley überraschte, der sich zu
weit vor seinem Gehäuse aufhielt.
Die erste Chance gehörte den Hausherren, die immer auf Konter lauerten. Niklas Bellen 
hatte die Führung auf dem Fuß 
(7.), scheiterte aber am Marler 
Schlussmann. Im Anschluss an 
einen Eckstoß konnte die SG-
Abwehr aber nicht entscheidend 
klären und schon klingelte es im 
Borkener Kasten zum 0:1 (11.). 
Die SG setzte weiterhin ihr en-
gagiertes Spiel fort und kam 
durch Jannik Bone, der zu einem 
unermüdlichen Antreiber im 
Mittelfeld avancierte, zum Aus-
gleich (13.). Unsere Mannschaft 
war aber mehr und mehr in der 
eigenen Abwehr gebunden, so-
dass sie nur gelegentlich nach 
vorn kam. Gerade in der schnel-
len Spieleröffnung unterliefen ihr einige Fehler. Eine dieser  Nachlässigkeiten nutzten die 
Gäste mit ihrem zweiten Treffer durch Erwig, der Hendrik Kortstegge im Borkener Tor 
mit einem satten Schuss ins kurze Eck keine Abwehrchance ließ (34.).
Auch nach der Halbzeitpause  zeigten die Hausherren, dass sie nicht als Kanonenfutter auf 
dem Platz standen. Jetzt griffen sie ihren Gegner schon in dessen Hälfte an und hatten die 
erste Gelegenheit durch Kevin van Klaveren, der sich immer wieder gut in Szene setzen 
konnte (52.). Das Tor aber machte wieder Erwig, der sich dieses Mal gegen Luca Blanke 
durchsetze (59.). In der Hoffnung, selbst auch ein Erfolgserlebnis verbuchen zu können, 
drängte die SC, scheiterte mit einem Pfostenschuss aus spitzem Winkel (65.) und auch 
Niklas Bellen (69.) und Kevin van Klaveren (75.) trafen nicht ins Schwarze. Der SG bleibt 
als Trost, gegen diesen Gegner nicht versagt zu haben.

Kevin van Klaveren (l.) gehörte mit zu den 
Aktivposten der SG.





Ein Lob auf die neutralen Spielleiter
(ft) Die  Schiedsrichter  brauchen  dringend Verstärkung – auch und gerade im hiesigen 
Raum. Das wird auf fast jedem Staffeltag angemahnt.
Die  Schiedsrichtermisere  ist  bundesweit  bekannt.   Mit  Handzetteln,  Plakaten  und  

unter Einschaltung  der  Medien  wird  die  Fußball-
Öffentlichkeit mit  dem  Problem konfrontiert.  
So  nimmt  auch  der  Kreisschiedsrichterausschuss
Recklinghausen  jede  Gelegenheit  wahr,  neue  
Schiedsrichter  zu gewinnen.  Denn ohne  Schiedsrich-
ter  geht  es  nicht. Auf dem Papier stehen viele Namen 
von Unparteiischen, die die Spiele leiten könnten. Da  
aber  wegen  Schichtarbeit,  Krankheit,  Urlaub  oder  
aus anderen  persönlichen  Gründen  immer  wieder 
Schiedsrichter  ausfallen, werden  einige  Schiedsrichter  
doppelt  belastet,  um  den  Spielbetrieb ordnungsgemäß  
abwickeln  zu können.  
Daher ist auch die SG Borken aufgerufen,  mit zu hel-
fen,  eine  Verbesserung  der   Situation  in  personeller  

Hinsicht  zu  bewirken.  Dieser  Aufruf  ergeht  an unse-
ren  Verein  insbesondere  deshalb,  weil  wird  gegen-
über  dem Verband  nicht  genug  Schiedsrichter  für  all  
unsere  gemeldeten Mannschaften  nachweisen  können.  
Wer  also  Lust  zum  Pfeifen  hat,  einigermaßen sport-
lich gut daruf 
ist, die Ab-

wechslung  
liebt  und  

Funktionäre,  
Spieler  und  

Strukturen  
anderer Verei-

ne  kennen lernen  möchte,  sollte  sich  mit  
Heiner Triphaus (heiner.triphaus @sg-borken.de) 
in Verbindung setzen. 

Pfiffige  Leute  
pfeifen!

Peter Schlüter

Sebastian Mels





Breitensport 
Freitag,: 06.02.15, Sportabzeichenverleihung im Tennisheim
Samstag, 07.02.15, Bosseln
Montag 23. 02, 20.30 Uhr, Abteilungsversammlung Vereinsheim 

Tennis
Samstag 24.01.15, 15.00 Uhr, Neujahrsempfang für die Mitglieder der Tennisabtei-
lung, aber auch für alle anderen
Sonntag, 22.02.15, 10.30 Uhr, Abteilungsversammlung der Tennisabteilung im 
Tennisheim an der Parkstraße
Freitag 27.03.15, 14-18 Uhr, und Samstag, 28.03.15, 9-14 Uhr, Herstellung 
der Außenplätze
Freitag 10.04.15, 14-18 Uhr, und Samstag, 11.04.15, 9-14 Uhr, Herstellung 
der Außenplätze

Fußball
Freitag, 06.02.15, 21.00 Uhr, Abteilungsversammlung im Clubheim
************************************************************************





Torjäger
Bastian Bone

(ft) Am Ende des Jahres 2014 stand Bastian 
Bone auf Platz 1 der Torjägerliste in der 
Bezirksliga Staffel 11. 

Mit 13 Treffern führt der SG-Sturmtank die 
Liste an vor Daniel Edeler (VfL Reken, 12) 
und Kevin Klein (Preußen Gladbeck) und 
Mike Neumann (Viktoria Resse, beide11).
Hoffen wir, dass er weiterhin mit vielen 
schönen Toren die Herzen der Zuschauer in 
der NETGO-Arena und auch auswärts 
erfreut und er am Ende der Saison diese 
Position verteidigen konnte.
**********************************

Anerkennung
(ft) Eine Geste der Anerkennung erhielt die 
Redaktion vom Ehrenvorsitzenden des 
Stadtsportverbandes Borken, Franz Müller, 
für die 70. Ausgabe des „SportGesprächs“.

„Hallo Friedhelm,
Heute ist ein schöner Tag!
Heute fand ich  das “SportGe-
spräch“ in meinem Briefkasten. Vielen 
Dank!
Zur 70. Ausgabe gratuliere ich Dir und 
Euch ganz herzlich. 
Schön, dass es Menschen gibt, die im-
mer noch bereit sind,  über so viele 
Jahre ehrenamtlich die Vereinsmitglie-
der mit den aktuellen Berichten zu in-
formieren.
Macht bitte weiter.
Herzliche Grüße…“
***********************************

Turniere der Jugend
� Am 10.01.2015 findet in der 

Borkener Dreifachhalle am 
Berufskolleg zum zweiten 
Mal der Westfalen-Cup der 
VR-Bank Westmünsterland 
e.G. für die C-Jugend statt.

� Am 17.01.2015 finden, eben-
falls in der Borkener Drei-
fachhalle am Berufskolleg, 
Turniere für U13-, U15- und 
U17-Mädchenmannschaften 
statt.





Einladung
zur

Jahreshauptversammlung der Fußballjugend
Wahlen zum Fußballjugendvorstand

Die Jahreshauptversammlung der Fußballjugend der SG Borken findet am 
Samstag, den 31.01.2015, um 14:00 Uhr, im Clubheim der SG Borken
an der NETGO-Arena statt. 

Tagesordnungspunkte: 

1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden der Fußballjugend 

2. Berichte aus den Jugendabteilungen 
a) Kassierer 
b) Kassenprüfer 

3. Wahl zum Fußballjugendvorstand 
a) 1. Vorsitzender 
b) 1. Geschäftsführer 
c) Kassierer
d) Beisitzer 

4. Delegiertenwahl: Wahl von 9 Delegierten 

5. Verschiedenes 

Zusatzinformation:
An der Jugendversammlung können alle Mitglieder der SG Borken sowie die Eltern von 
Kindern oder Jugendlichen, die Mitglieder der Jugendabteilung der SG Borken sind, als 
Gäste teilnehmen. Stimmrecht haben nur die Mitglieder der Jugendabteilung, die das 14. 
Lebensjahr vollendet haben sowie die gewählten und berufenen Mitarbeiter der 
Jugendabteilung. Gäste haben kein Stimmrecht.





Volles Haus beim Bürgermeisterpokal 2014
(as) In der mit mehr als 300 Zuschauern voll besetzten Dreifachhalle am Berufskolleg 
wurde Mitte November Jugend-Fußball auf höchstem Niveau geboten. 
Der Einladung der Stadt Borken und des 
Stadtsportverbandes Borken waren in 
diesem Jahr neun DFB-
Stützpunktmannschaften: A-
haus/Coesfeld, Bochum, Gelsenkirchen, 
Hagen, Iserlohn, Lüdinghausen, Müns-
ter/Warendorf, Recklinghausen und 
Steinfurt und die U12 Westfalenaus-
wahl der Juniorinnen gefolgt.
Als besonderen Gast durften Stütz-
punkttrainer Andreas Wanniger und die 
SG Borken als Ausrichter des Turniers 
den DFB-Stützpunktkoordinator für den 
Bereich des Landesverbandes Westfa-
len, Herbert Hrubesch, begrüßen. 
Der große Bruder von Horst Hrubesch, 
seines Zeichens U21 DFB-Nationaltrainer, zeigte sich von der Organisation des Turniers 
und der Borkener Gastfreundschaft begeistert: „Unsere Stützpunktmannschaften kommen 
immer wieder gerne nach Borken. Das Turnier ist inzwischen fester Bestandteil unserer 

sportlichen Terminplanungen“. 
Bereits zum vierten Mal kickten 
die D-Jugendlichen (Jahrgang 
2003) um den Bürgermeisterpokal 
der Stadt Borken. 
Wie im letzten Jahr nahm auf 
Initiative des Stadtsportverbandes 
Borken auch wieder eine Stadt-
auswahlmannschaft an diesem 
Turnier teil. 
Unter der sportlichen Leitung von 
Holger Langner liefen die jungen 
Kicker von Westfalia Gemen, FC 
Marbeck, RC Borken-Hoxfeld 
und SG Borken mit neuen Trikots 

in den Farben der Stadt Borken auf.
Nach der Vorrunde war für den Borkener Nachwuchs leider Schluss. Es war aber für die 

Vor vollem Haus war das Engagement 
groß.





Bürgermeisterpokal (Fortsetzung)
jungen Kicker schon ein besonderes Erlebnis, vor voller Kulisse gegen solch hoch qualifi-
zierte Auswahlmannschaften gespielt zu haben. 
Für die Stadtauswahl waren aktiv: Tom Sachse, Tom Benning, Gerome Wenzel, Nils 
Kamperschroer (alle RC Borken-Hoxfeld), Kevin Miller, Alexander Meye, Jonas Gesing, 
Julian Busch (alle SG Borken), Felix Göttling, Milan Gojkovic, Sven Schäpers (alle 
Westfalia Gemen), Sebastian Hölter, Oliver Terodde (beide FC Marbeck).
Nach der Vorrunde standen die Viertelfinalspiele an. 
Hier qualifizierten sich die Stützpunktmannschaften Ahaus/Coesfeld, Lüdinghausen, 
Münster/Warendorf und Recklinghausen für die Halbfinals. 
Münster/Warendorf setzte sich mit 3:2 und Recklinghausen mit 3:0 gegen Ahaus/Coesfeld 
durch. 
Das Spiel um Platz 3 entschied Ahaus/Coesfeld für sich. 
Den Turniersieg konnte der Stützpunkt Recklinghausen nach einer intensiven Begegnung 
und trotz einer Zeitstrafe in den letzten Minuten mit 1:0 gegen Münster/Warendorf einfah-
ren. Stadtsportverbandvorsitzender
Josef Nubbenholt überreichte den riesigen Wanderpokal mit den Worten: „Der riesige 
Wanderpokal steht für eine riesen Leistung des Turniersiegers. Die Stadt Borken möchte 
sich beim DFB für die vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken. Auch in Zukunft wird 
die Stadt Borken ein verlässlicher Partner sein“.

Für die Borkener Auswahl war das Turnier ein sportliches Erlebnis.





Gemeinsames Herbsttraining von E1 und E2 endet erfolgreich
Bestens gelaunt trafen sich am letzten Samstag in den Herbstferien die Jugendlichen unse-
rer E1 und E2 bei strahlendem Sonnenschein auf dem Sportplatz in der NETGO-Arena. In 
den Herbstferien hatten sie zwei Mal die Woche zusammen trainiert, so dass die Trainer-
teams Klaus Wigger und Matthias Wigger (E1) sowie Ralf Bökenbrink und Christoph 
Zimmermann (E2) einen krönenden Abschluss für die gemeinsamen vier intensiven und 
lustigen Trainingseinheiten geplant hatten. 
Dieses Extra hatte sich die Gruppe mehr als verdient, macht doch das Vorbereiten und 
Durchführen des Trainings für und mit den Kindern allen vier Trainern sehr großen Spaß. 
„Trotz des Altersunterschiedes von gut einem Jahr halten die beiden Mannschaften auf 
und neben dem Platz hervorragend zusammen und kommen immer motiviert und 
lernbegierig zum Training“, wie Klaus Wigger stellvertretend für seine Kollegen 
hervorhob. „Und auch der Zusammenhalt zwischen den Trainern und den Eltern ist mannschaftsüber-
greifend klasse und vorbildlich!“, ergänzte Christoph Zimmermann.
Das Samstagstraining begann zunächst mit einem Stationenlauf zum Thema „Koordinati-
on“. An drei Stationen mussten die 18 Kinder koordinative Fähigkeiten nachweisen und 
sie diskutierten hinterher trotz einer gewissen Müdigkeit lebhaft darüber, welche der Ü-
bungen denn am anstrengendsten oder besten gewesen sei. 
Ob „Tannenbaumlauf“, „Ball über die Straße“ oder der Parcours mit Hürden und Koordi-
nationsleitern, die Meinungen dazu gingen munter durcheinander. Abgeschlossen wurde 
der Stationenlauf mit einem Miniturnier, in dem am Ende, wie immer im Training, nicht 
das Ergebnis zählte, sondern die gemeinsame Freude am Tore schießen und verhindern. 
Erlebnisfußball statt Ergebnisfußball halt!





Fortsetzung (Herbsttraining)
Nachdem die Kinder sich 90 Minuten verausgabt hatten, trudelten so langsam auch ihre 
Eltern am Platz ein, so dass nahtlos zum gemütlichen Teil übergegangen werden konnte. 
Die Kinder, Eltern und Geschwisterkinder ließen sich auf der Terrasse des Vereinsheims 
Brötchen und Würstchen sowie die mitgebrachten Salate schmecken und plauderten bei 
Wasser, Fanta und Kaffee über „Fußball und den ganzen Rest“. An dieser Stelle geht ein 
herzliches Dankeschön an das Orga-Team und alle Eltern, die durch ihre Mitbringsel und 
ihren Einsatz dazu beitrugen, dass dieser Samstag für Kinder wie Erwachsene zu einer 
schönen und runden Sache wurde.
Den ersehnten Nachtisch mussten sich die Kinder erst verdienen, als die vier Trainer sie 
zum „Chaosspiel“ riefen. Dabei galt es in vier Mannschaften über das Vereinsgelände zu 
rennen, dort von den Eltern versteckte Karten mit Begriffen zu finden und diese dann 
beim Spielleiter gegen eine Quizfrage oder eine Gruppenaufgabe zu tauschen. Die Kinder 
suchten voller Eifer die nähere und weitere Umgebung ab und wurden u.a. am Mittelkreis 
des Sportplatzes oder an der gegenüberliegenden Hochsprunganlage fündig. Bei den an-
schließenden Aufgaben wie „Nennt zusammen mindestens 10 aktuelle deutsche National-
spieler!“ oder „Besorgt euch schnell ein Autogramm von Oki!“ gaben sie alles, so dass 
jede Gruppe schließlich mit einem Eis belohnt werden konnte.
Am Ende schaute man in lauter bestens zufriedene, teils eisverschmierte Gesichter und 
alle Beteiligten waren sich beim gemeinsamen Aufräumen einig, dass die Ferienaktion der 
E1- und E2-Jugend ein toller Erfolg war und in dieser Form gerne wiederholt werden 
könne.
************************************************************************

In der letzten Ausgabe des „SportGesprächs“ haben wir von einem Mädchenturnier in der 
NETGO-Arena berichtet, an dem die Mannschaften BS 72 Albertslund, FC Marbeck und 
SG Borken teilnahmen. Hier das Foto im Nachgang:





Die D 1- Jugend startet durch auf einen Spitzenplatz
(hl) Als nach der Sommerpause acht Spieler des „Altjahrgangs“ in die C-Jugend abge-
wandert waren, war es eigentlich wie immer, es musste ein schlagkräftiger Spielerkader 
für die neue Saison gefunden werden.
Spieler aus der D 2 und der E 1 kamen hinzu und ergänzten die Gruppe.
Die ersten Trainingseindrücke waren schon gut. Die Hoffnung, dass hier etwas zusam-
menwachsen könnte, bestätigte 
sich in den bis jetzt abgelaufenen 
Spielen. Von bisher zehn ausge-
tragenen Meisterschaftsspielen 
wurde lediglich ein Spiel, gegen 
einen Konkurrenten um einen der 
ersten Tabellenplätze, verloren. 
Ansonsten war in den Spielen 
schon eine spielerische Überle-
genheit zu sehen. Man kann 
somit sicher zu recht sagen, dass 
der momentane erste Tabellen-
platz eine schöne Belohnung ist.
In einem weiteren Wettbewerb, 
dem VW-Masters-CUP wurden zwei Spiele gegen Mannschaften aus Rheine und Münster 
ausgetragen. Beide Spiele wurden verloren, aber die Mannschaft bewies trotzdem, dass sie 
gegen klassenhöhere Gegner mithalten kann.
Besser lief es dagegen für die D-Jugend bei zwei Pokalturnieren in Ellewick und Lette.
Die Mannschaft erreichte hier einen ersten und einen zweiten Platz.
In der zweiten Hälfte der laufenden Saison warten noch einige Aufgaben auf die Mann-
schaft, die diese auch bewältigen will. 
Dank an dieser 
Stelle auch an die 
Eltern der Spieler, 
die sich immer 
stark engagierten 
und uns eine große 
Hilfe waren.
Ein gutes Jahr 
2015 wünscht das 
Trainer- und Be-
treuerteam der 
D1-Jugend.

Das erfolgreiche Team



U17 Mädchen -Ungeschlagen zur Meisterschaft

(pw) Nachdem man in der letzten Saison lange in der A-Kreisliga oben mitgespielt hatte, 
ging man im Sommer mit ähnlich hohen Zielen und top motiviert in die Sommervorberei-
tung. 
Der größte Teil des Kaders ist zusammen geblieben. Lediglich vier Spielerinnen verließen 
die U17 in Richtung Damen. Drei Spielerinnen rückten aus der U15 nach und eine Spiele-
rin wechselte aus Heiden in den Trier. Hinzu kamen zwei weitere, die mit dem Fußball 
neu anfingen, so dass man einen großen Kader zusammen hatte. 
Nach fünf Wochen harter Arbeit im Training und in Testspielen begann also die Meister-
schaft, in der man gleich zu Beginn einen Dämpfer vom Verband bekam. Anders als in der 
Saison davor, wurde jetzt nun nur in einer Liga mit 9er und 11er Teams gespielt. Aller-
dings gab es nur zwei Teams mit einer 11er Mannschaft, so dass man sich auf großem 
Feld erst einmal zu Neunt zurechtfinden musste. 
So sah auch das erste Meisterschaftsspiel gegen Raesfeld aus. 
Mit viel Laufaufwand und wenigen schönen Spielzügen gewann man jedoch verdient mit 
2:1. Von Spiel zu Spiel spielte sich das Team aber immer mehr in einen Rausch. 
So schlug man einen Gegner nach den anderen. Klare Derbysiege gegen Hoxfeld (9:3) 
oder auch den amtierenden Borkener Stadtmeister FC Marbeck (7:1) wurden errungen. 
Schnell hatten sich die Mädels oben festgesetzt. 
Höhepunkt der Hinserie war sicherlich das Topspiel gegen Concordia Flaesheim. Zu dem 
Zeitpunkt war Flaesheim aufgrund des besseren Torverhältnisses Tabellenführer, kam 
ungeschlagen und ohne Gegentor in die Netgo-Arena. Aber unsere Mädels bewiesen, dass 
sie nicht nur gut Fußball spielen können, sondern vor allem, dass sie ein Team sind. Und 
so traten die Mädels wie ein Sturm für die Kickerinnen aus Flaesheim auf. 
Mit 5:2 wurden die Flaesheimerinnen heimgeschickt, die Tabellenführung war perfekt. 
Von diesem Zeitpunkt an gab es nur noch ein Ziel: die Meisterschaft. Und so trat man die 
letzten Spiele auch auf. 
Alle Spiele wurden gewonnen. Lediglich in der Rückrunde musste man zwei Unentschie-
den gegen Flaesheim und Marbeck wegstecken. Gegner wie Heiden und Velen traten 
leider gar nicht erst an, da man lieber mit 0:2 das Spiel verschenkte.
Am letzten Spieltag konnte man mit einem 0:0 gegen Marbeck dann die Meisterschaft 
einfahren. 
Alles in allem war es eine hervorragende Hinserie der U17. Ab Januar will sich dann das 
Team bei höheren Aufgaben bewähren. Dann geht es in der Meisterrunde um den Aufstieg 
in die Bezirksliga. 
Da will man herausfinden, wo man steht. 



U17 Mädchen neu eingekleidet!!!

Die Fußballerinnen  unserer U17 Mädchenmannschaft erlebten schon ein paar  Wochen 
vor dem Weihnachtsfest eine angenehme Bescherung
Nachdem die Mädchen bereits im Oktober neue weiße Trikots von den Stadtwerken Bor-
ken erhalten hatten, folgte noch vor dem Fest das nächste Highlight. 
Die Firma Com.Kom sponserte dem Team der Trainer Patrick Wellermann und Mahlin 
Köster Aufwärmpullis 
und Aufwärmshirts. 
Anfang Dezember über-
gaben Conny und 
Thorsten Nienhoff von 
der Firma Com.Kom die 
Shirts an die Mädchen. 
Die Mannschaft freute 
sich natürlich riesig 
über die neuen Sportar-
tikel und trägt sie nun 
mit Stolz vor jedem 
ihrer Spiele. 
Jetzt will die Mann-
schaft mit guten sportli-
chen Leistungen auch 
weiterhin beweisen, 
dass diese Artikel ge-
rechtfertigt sind. Auch die Verantwortlichen freuen sich sehr über diese Unterstützung, 
denn gerade im Mädchenfußball ist es nicht alltäglich so eine Unterstützung zu bekom-
men. 

Die U17 Mädchen bedanken sich herzlich bei Ihren neuen Partnern 
- DANKE für Eure Unterstützung.



Auch in diesem Jahr gilt es wieder, die Qualifikationsnormen für das 
Sportabzeichen zu erreichen.
Gelegenheit dazu gibt es bei der SG Borken!

Ernst Schupp legte im letzten Jahr das Sportabzeichen zum 21. Mal ab und erhielt 
von Übungsleiter Uli Niermann die Urkunde. Auch in diesem Jahr war er wieder 
erfolgreich.
************************************************************************

Diese Mittwochstrimmer waren im letzte Jahr erfolgreich 
(in Klammern die Anzahl der bisher abgelegten Prüfungen)
Silber:
Heinz Kemper (1)
Georg Hollstegge (2)
Gold:

Karl-Heinz Bauer (15), Stefan Hellenkamp (4), Ludger Heselhaus (19), 
Karl Hölscher (18), Uli Niermann (21), Josef Nienhaus (2), Jörg Rambow 
(10), Reinhard Rohra (8), Helmut Rottstegge (16), Josef Schneermann (18), 
Ernst Schupp (22), Josef Spöler (18), Joachim Teroerde (19), Gerd Tücking 
(22), Josef Wolber (21), Norbert Windbrake (8)
Herzlichen Glückwunsch!
Die weiteren Erwachsenensportabzeichen in der nächsten Ausgabe



Die Mittwochstrimmer im neuen Outfit
Teamgeist äußert sich auch in einem einheitlichen Dress. 
Die Mittwochstrimmer (DiMiTri) gehen zwar keinem Wettkampfsport nach, freuen sich 
aber, wie unser Bild zeigt, über eine weitere „Kleiderspende“ von Markus Hark. 
Markus ist gebürtiger Borkener und Schwager von Uli Niermann. Uli Niermann über-
brachte seinem Schwager, zuständig bei dem Konzern Unilever und Langnese für das 
Marketing, den Wunsch der Trimmer. 
Und siehe da: eines Abends überraschte Uli seine Mittrimmer mit einer ganzen Tasche 
voller Hemden. Zwar alle in einer Einheitsgröße, dennoch sehr kleidsam, nicht wahr?

Jochen Teroerde

Neue Shirts für die Trimmer
************************************************************************





Modellprojekt „Sport für Menschen mit Demenz“
jetzt auch in Borken – natürlich im G.u.f.i.!

Der Landessportbund und der Behindertensportverband NRW riefen im 
Frühjahr 2014 zur Bewerbung für das Modellprojekt „Sport für Menschen 
mit Demenz“ auf.
Das ausgewiesene Modellprojekte aus Borken von der SG Borken wurde 
neben 73 anderen Projekten in ganz NRW als förderungswürdig erachtet!
Im G.u.f.i. läuft seit dem 07.11.2014 dieses Angebot für Betroffene und 
pflegende Angehörige, die in dieser gemeinsamen Stunde jeweils montags, 
16.00 Uhr, Gemeinschaft erleben und Kontakte fördern.
Wissenschaftlich begleitet wird das Projekt von der technischen Universität 
Dortmund.
Mehr Infos zum Angebot bei der Kursleiterin Gerlinde Klein-Bong 
01789808474, gerlindebong@yahoo.de oder
Annette Niehaves, 02867/9159, annette.niehaves@sg-borken.de



Senioren in der Radsportabteilung
(hjs) Bereits seit mehreren Jahren treffen sich die Senioren ( Ü 60 ) der Radsportabteilung
jeden Dienstag um 10.00 Uhr am Vereinsheim zu ihren Ausfahrten. 
Unter der Leitung von Richard Döhler und Heinz Schimmack fahren unsere sehr aktiven 
Senioren immer zwischen 60 und 100 km. Wenn die Witterung es zulässt, genehmigen 
sich die Sportler auch eine verdiente Cappuccino-Pause, die dazu dient, sich zu erholen 
und gegenseitig auszutauschen. Sozialkontakte sind sehr wichtig und werden, wie unsere 
Senioren es vorleben, auch in unserer Abteilung praktiziert. 
In den Herbst- und Wintermonaten wird das Rennrad schonend beiseite gelegt und das 
Mountainbike genutzt. Die Erler Heide, das Burloer Venn sowie die Hohe Mark sind dann 
bevorzugte Ausfahrtziele. Die Stimmung ist bei den Ausfahrten immer gleich gut, Humor 
belebt den Spaß am Training und ist ein guter Motivator. 
Zum Ausgleich wird  zusätzlich noch nach Absprache donnerstags im Aquarius ge-
schwommen. Erwähnenswert sind aber auch die Zuverlässigkeit und der Fleiß unserer 
Senioren. Bei sämtlichen Aktionen der Radsportabteilung sind die Senioren aktiv dabei. 
Ihre Zuverlässigkeit, Verlässlichkeit und das vorbildliche Organisationstalent zeichnen
sie aus. 
Ohne ihre Mithilfe würden viele geplante Aktionen nicht stattfinden können. Sie treten als 
geschlossene Gruppe auf und repräsentieren ganz hervorragend unsere Abteilung. 
Weiter so !!

Eine aktive Gruppe innerhalb der Abteilung: Die Männer Ü60



Und ich sach noch...
„Watt machse Weihnachten?“, frachte
mich Jupp auf’n Platz.
„Du bis ja einer“, sach ich so, „du weiß 

doch ganz genau, datt ich die schönsten 
Tage von’t Jahr mit meiner Familie bei 
Omma un Oppa verbringe. Is doch klar! 
Un du, watt machs du so die ganze Zeit?“
„Ich“, sacht Jupp, „ich weiß noch nich. 
Vielleicht bleib ich mit meiner Faru schön 
zu Hause un mach mir einen gemütlichen. 
Is ja sons auch nix los auf’n Platz.“
“Ja“, sach ich, „die haben ja Winterpause, 
da kannse nix machen.“
„Winterpause“, sacht Jupp, „Winterschlaf 
kanns bald sagen. Bis Mitte März haben 
die frei. Datt kannse erklärn, wen du wills. 
Ich begreif datt nich. Aber datt is ja jedet 
Jahr datselbe Theater.“
„Kannse nix dran machen“, stimm ich 
Jupp zu. „Aber watt geht denn sons noch 
so ab?“, frach ich Jupp.
„Sons“, sacht Jupp, „weiß nich. Höchstens 
datt ja im nächsten Jahr endlich die Um-
kleiden kommen sollen.“
„Meins datt wirklich?“, frach ich, „bisse 
da wirklich von überzeugt? Ich nich. Ich 
glaub, datt wird immer weiter aufgescho-
ben. Jetz steh’n die Dinger da, ich glaub,
schon fast 50 Jahre, und wenn se noch 
länger so bleiben, dann haben se Denk-
malschutz un darf nix mehr gemacht wer-
den.“
„Datt kannse so nich sagen“, sacht Jupp, 
„zumindest bei uns wird da, glaub ich,  
schon kräftig dran gearbeitet. Watt jetz bei 
de Stadt passiert, klar, datt weiße ja nie.“
„Ich sach mal so“, sach ich, „abwarten.“
„Genau“, sacht Jupp, und will datt Thema 
da auch mit beenden, „abwarten.“
„Un sons?“, frach ich.
„Ja, sons is ja alles im Lot. 
„Wie?“, frach ich, „alles in Ordnung, datt 
kenn ich ja gar nich von dir.“

„Na ja“, sacht Jupp, „ die Erste is im letz-
ten Jahr ganz gut gestartet, hat sich dann 
aber zu ne Wundertüte entwickelt. Datt 
kannse schon an den letzten Spielen vom 
letzten Jahr seh’n. Datt eine gewinnen se 
8:1 gegen Gladbeck, dann spielen se nur 
1:1 gegen Haltern, die ganz unten stehn, 
un dann verlier’n se 4:0 in Epe. Beständig 
is datt nich.“
„Nä, datt kannse wirklich nich sagen. Un 
die andern?“, frach ich Jupp
„Ja mitte Zweite is datt fast genauso, die is 
auch unberechenbar. Mal gewinnen se, 
mal verlier’n se. Vor allem kannse auch im 
Spiel nich drauf an. Da kann et sein, datt 
se mit 2:0 führ’n, aber dann versemmeln 
se noch noch oder holen nur einen Punkt. 
Da kannse als Trainer ja fast bekloppt bei 
werden.“
„Un die Dritte?“, frach ich weiter.
„Die Dritte muss aufpassen, datt se nich 
absteigt. Die steht ziemlich weit unten. 
Aber ich bin ziemlich sicher, datt die datt 
wohl packt. Bei de Vierte hasse da keine 
Probleme mit. Die steht mit oben dran. Un 
watt auch sein kann is, datt die am Ende 
noch aufsteigt.“
„Wär ja ne prima Sache“, sach ich so.
„Ja wärt auch“, sacht Jupp, „un übrigens: 
Schönet neuet Jahr!“

Friedhelm Triphaus



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Die haben gar nicht so schlecht gespielt. Nur haben sie die Tore nicht gemacht“, stell-
te Christof Schmiechen nach dem verlorenen Spiel der 1. Mannschaft gegen Resse fest.
************************************************************
„Wo steht denn hier die Borkener Fraktion?“, fragte Holger Langner, als er zum Lo-
kalderby der SG in Gemen auf dem Platz an der Jugendburg erschien.
************************************************************
„.Hört sich doof an, aber mit dem Gegentor bin ich nicht einverstanden“, haderte Trai-
ner Jens Watermann nach dem überzeugenden 8:1-Sieg gegen Preußen Gladbeck mit 
dem Abwehrverhalten der 1. Mannschaft.
************************************************************
„Die ganz einfachen lässt er aus, aber die schweren Dinger unter der Grasnarbe, die 
macht er rein“, freute sich Theo Dönnebrink über einen Tiefflug-Kopfball von Bastian 
Bone.
************************************************************
„Das ist ja nicht gerade motivierend für die neue Woche“, blickte Montagstrimmer 
Thomas Blicker nach einem verlorenen Volleyballspiel in die nahe Zukunft.
************************************************************
„Die Übungen hören sich  so leicht an, aber sie haben es in sich“, stellte Werner 
Hartrampf, Mitglied der Männer-Gymnastikgruppe am Dienstagmorgen, fest.
************************************************************
„Das war richtig klasse“, freute sich Billard-Mitglied Roland Pauly über eine gelun-
gene Weihnachtsfeier seiner Abteilung.
************************************************************
„Ich freue mich schon darauf, dass ich über Weihnachten nach Hause fahren kann“, sah 
„Bufdi“ Christian Gray der Reise in seine Heimat Kanada mit großer Vorfreude entge-
gen. 
************************************************************
„Es läuft alles rund“, berichtete „Bufdi“ Sean Marshall über seine Tätigkeit bei der SG 
und in seinen zugeteilten Schulen










